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Sonnabend den 17. October.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Für die Abgebrannten in Meiningen

iſt bei uns noch eingegangen: 1 4 L. u. M. Pfarrhaus Cröllwitz,
1 E. H. Niemann, 14 Th., in Summa 2 a 14 hierzu
der frühere Betrag von 57 16 alſo überhaupt 60 a.

Dieſer Betrag iſt mit 50 am 23. September c. und 10
am heutigen Tage nebſt den eingegangenen Bekleidungsſtücken an
das Hilfscomité in Meiningen abgeſandt worden. Die Sammlung
iſt hiermit geſchloſſen worden und können wir nicht unterlaſſen, den
geehrten Gebern unſern ergebenſten Dank hiermit auszuſprechen.

Merſeburg, den 14. October 1874.
Der Magiſtrat.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Haide ſollen am Mittwoch den 28. October von
Vormittags 10 Ahr ab,

1) im Jagen 58 am Biſchofsberge, eirca 264 m. kieferne Reiſer,
2) im Jagen 64. eirea 3 hundert kieferne Stangen V. Klaſſe,

circa 48 m. kieferne Reiſer,
3) im Jagen 65. am Kellerberge, eirca 4m. kieferne Reiſer,

152 m. kieferne Stöcke und daſelbſt zum Selbſteinſchlage eirca
56 m. eichene und 276 m. kieferne Stöcke

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Jagen 58.

einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 15. October 1874.
Königliche Oberförſterei.

Holz Auction.
Freitag den 23. October e., Vormittags 10 Uhr, ſollen im

Rittergutsholze Oberthau (Frauenholz) dicht am Dölkauer Wege
circa 250 eichene Schwarten,

50 eichene Pfoſten,
60 Haufen eichene Hauſpäne,
10 ſchwache Schäl Eichen,
5 Rüſtern,

ſowie mehrere Abfälle und Spitzen
ch meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen an Ort und

telle.
Oberthau, den 16. October 1874.

Der Förſter Tempelhahn.
Auction in Döhlen bei Markranſtädt.

Dienstag den 20. October, Vormittags 9 Ahr, ſollen
im Gute Nr. 7. zu Döhlen nachſtehende Gegenſtände meiſtbietend
verkauft werden:

2 Pferde, jung und ſtark gebaut, 8 Kühe, 6 Schweine, wobei
eine Saue mit 10 Ferken, Hühner und Gänſe, 4 Wirthſchafts
wagen, 1 Dreſchmaſchine, 1 Kornreinigungsmaſchine, ſowie Pflüge,
Walzen, Eggen, Krümmer, eine Partie große Feldſteine und
Dünger, Kartoffeln, Kraut und Rüben auf dem Felde, 60 Schock
ungedroſchenes Korn, 50 Schock Weizen, 40 Hafer, 35 Gerſte,
Stroh und Heu, eine Scheune, 60 Ellen Front, 14 Ellen tief,
maſſiv gebaut, zum Abbruch.

Döhlen, im Monat October 1874.

S Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Röſſen
t Nr. 19.
z

Abzulaſſen ſind 15000 gute Lehmſteine bei
L. Doſt, Halleſche Straße.

Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen Preußerſtraße Nr. 6.

Eine Grube Dünger Neumarkt Nr. 77. o

Zuckerrüben Verkauf.
Mehrere Hundert Centner Zuckerrüben ſind in großen und kleinen

Poſten zu verkaufen.

Auskunft hierüber ertheilt C. Böttger,
Gotthardtſtraße.

Logis- Vermiethung.
Das in meinem Hauſe Markt Nr. 4. von dem Papierfabrikanten

Herrn Wieſe bewohnte Familienlogis iſt umzugshalber an eine ſtille
Familie zu vermiethen und kann am 15. November bezogen werden.

Näheres im Comtoir. Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt ſofort zu vermiethen
große Ritterſtraße Nr. 9.

Logis Vermiethung.
Jn meinem Neubau an der Bahn habe

2 elegante Etagen,
beſtehend je aus 6 Piecen, zu vermiethen und bitte Reflectanten
ſich an mich zu wenden, damit etwaige Wünſche bezüglich Fertig
ſtellung berückſichtigen kann.

Reumarkt 79. Julius Thomas.
Ein freundliches Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und ſofort

zu beziehen Dom Nr. 6. Glaſermeiſter Müller.
Eine Familienwohnung, beſtehend aus 2 Zimmern nebſt Zu

behör, wird ſofort oder ſpäteſtens 1. November c. geſucht; von
wem? ſagt die Expedition d. Bl.

Merſeburg, den 12, October 1874.
Wohnungs Veränderung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum die
ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab im Hauſe des Herrn Bierberg,
vis à vis der Damm-Mühle wohne. Das bis heute geſchenkte Ver
trauen werde ich ſuchen mir auch ferner zu erhalten.

Achtungsvoll Fr. Hartmann, Schuhmachermſtr.

Bekanntmachung.
Jn Folge Kaufvertrags vom 7. d. M. iſt die Braunkohlen

grube Gottesſegen bei Roßbach auf uns übergegangen.
Zu unſern Vertreter auf dieſer Grube haben wir Herrn Adolph

Wilke daſelbſt ernannt.
Berlin, den 9. October 1874.

Gewerbebank M. Schuster e Co.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung offerire ſchön

brennende trockene Preßziegel, das Tauſend 3 Thlr. 15 Sgr., in
Quantitäten billiger bis auf Weiteres.

Grube Gottesſegen bei Roßbach, den 9. October 1874.
Adolph Wilke, Factor.

Sophas von 15 Thlr. an bei Otto
e Bernhardt, Tapezirer, Preußerſtr. 14.

Frische Holsteiner Austern,
prima Astrachan. Caviar,
fliessend fetten Rheinlachs,
neue Sardinen à l'huile,
echt Teltower Rübchen,
neue Ital. Maronen etc. etc.

Wilh. Schubert,
Halle aS.
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empfiehlt



Mat Grofferiren neue gußeiſerne Relagplatten 2, 2 und 3* I mit 22, Thlr. pr. Etr, bei Abnahme von 100 Ctr. mit 2 Thlr.,

Weißenborn S Co., Halle aS.
Sobald ein Kind hüſtelt

oder ſich katarrhaliſch zeigt, muß es unter allen Umſtänden bei reiner Luft ruhig in der warmen Stube gehalten werden es darf
Zumal zu einer Zeit, wo Keuchhuſten oder andere Kinderkrankheiten herrſchen ſollte dieſer Rath umdurchaus nicht ins Freie.

ſo gewiſſenhafter beobachtet werden. Dabei giebt man dem Kinde jede 2—3 Stunden einen Theelöffel L. W. Egers'ſchen Fenchel
honig am Beſten lauwarm ein die Beſſerung wird ſehr bald zu merken ſein. Die Kleinen nehmen den ebenſo heilſamen als
wohlſchmeckenden L. W. Egers'ſchen Fenchelbonig mit wahrer Gier. Um nicht durch Nachpfaſchungen getäuſcht zu werden, nehme
man davon Notiz daß der echte L. W. Ezgers'ſche Fenchelhonig, kenntlich an Siegel, Facſimile und im Glaſe eingebrannter
Firma von L. W. Ezers in Breslau, nur allein zu haben iſt bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in
Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln

Prima Amerik. Petroleumà Liter 2 Sgr. 9 Pf., pro 1 Thlr. 12 Liter,
präüma Salon solarößà Liter 1 Sgr. 9 Pf., pro Thlr. 17 Liter.Beerholat, Goithardtsſtr.

Petroleum E Holaröl „Oſſerle.
Deht amerik. Petroleum à Liter 3 Sgr., 11 Liter

für 1 Thlr.,
pr. Solaröl à Liter 2 Sgr., 16 Liter für 1 Thlr.

pro Centner zum billigſten Engrospreis.
Auch findet für diejenigen, die kein größeres Gefäß beſitzen,

Zu An u. Verkäufen von
Werthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen Sältegst, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschäfte
vorbehalten.

Berlin, W Bebhrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bankges oheäft.

Das reichhaltige Lager von Herren und Damen
Schuhwaaren, namentlich die beliebten genähten See

um dies Quantum auf einmal zu entnehmen, der Einzelverkauf hundſtiefeletten für Herren, ſowie die ſchön gearbeiteten Damen
gegen Marken ſtatt.

Merſeburg.Ich offerire:

Petrote am
pro Centner 6 Thlr., Liter 3 Sgr.,

Solurötpro Centner 3 Thlr., Liter 2 Sgr.,

rer e. 15 Sgr. pro Pfd,
e pro Mille von 6--30 Thlr.Julius Thomas, Neumarkt 75.

Prima Ammeriiks. Petroleum à Liter 3 Sgr., bei
Entnahme von einigen Litern à 2 Sgr. 9 Pf.,

präma Solaröl à Liter 2 Sgr.empfing und empfiehit J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.

Heinr. Schultze jun.
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L Das echte Hlöcknerſche Zug und
Heilpflaſter“)

(kein Geheimmittel) führt auf der Schachtel den Stempel
M. Riängelhardt, iſt von den höchſten Medicinal-
Behörden geprüft und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Drüſen,
Flechten, Hühneraugen, Froſtballen, alle offene, aufzugehende,
zertheilende, erfrorene, verbrannte Leiden Wundliegen, Ent-
zündungen, Geſchwulſten c. und hat ſich bei all' dieſen Krank
heiten durch ſeine ſchnelle, untrügliche Heilkraft auf das
Glänzendſte bewährt.

Zu beziehen à Schachtel 25 Sgr. aus den Apo
theken in Merſeburg, Dürrenberg, Roßla,
Löwenapotheke in Halle a/S. Fabrik in Gohlis bei
Leipzig.p. Ohne oben angeführten Stempel iſt das Pflaſter

nicht echt.

Photographischer Salon
v. Hecber,

Rossmarkt R r. 2.Aufnahmen täglich von 9 bis 4 Uhr.
mnnneeeeeo re

Nächſten Dienstag friſches Lichtebier in
der Stadthrauerest.

erſte Qualität, einzeln 35 Sgr., 10
Apfelwein, 1 Thlr., in Fäſſern à Liter 4

Sgr., exel.,
Apfelwein, zweite Qualität einzeln 3 Sgr., 12 Fl. 1 Thlr., pro
Liter 3 Sgr., excl. Fl. und Gebinde, empfiehlt

J. W. Wolf's Weinhandlung,
Grüner Weg 89.

Berlin.

Kidſtiefeletten mit Randſohlen, ebenſo elegante Knaben Huſaren
Stiefeln mit und ohne Ringelfalten (ſehr gut ſortirt) bringe ich hier-
durch in empfehlende Erinnerung.

Jul. Fehne, Entenplan, Ritterſtr. 1.
NB. Die Preiſe ſtelle ich wie bekannt billigſt.

Lungenſchwindſucht iſt heilbar!
Pruſt-3ehr- Krankheiten heilbar!
Meine Posphat Präparate haben ſich in allen Fällen

als ſofort wirkend unübertrefflich gegen dieſe wie ähnliche Krank
heiten ſeit Jahren bewährt und haben viele auch bis dahin unheil-
bare, die Geſundheit wieder erlangt. Näh. S. Fränkel, Berlin
SO., Skalitzerſtraße 32.

von Gebrüder Stollwerck
in Cöln übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. F. Sperl, in Lützen
Herrn Ad. Sack. in Schkeuditz Herrn Kaufmann
W'endrich.

Zwickauer Sechmiedekonhlen, faſt der engliſchen
Kohle gleich, liefert zu billigen Preiſen

G. L. Sorhagen.
Zwickauer gut gewaſchene Nusssteinkohle, keine

Schmiedekohle, koſtet von heute ab Grube à Lowry 14 Thlr.
Zwickau und Delitzſch. G. L. Sorhagen.
Geſchnitzte Molzwanaren, ſowie Ball—I-

fä cher in großer Auswahl empfiehlt
H. Limprecht, Roßmarkt Nr. 7.

Hannöversche Geschäftsbücher
nach der neuen Münzordnung zu FabrikOriginal-
preiſen bei H. Limprecht, Roßmarkt 7.

Echten blauen per Vetreol zum
Kälken des Weizens empfiehlt

Ferdinand Scharre.
Merſeburger Landwehr Verein.

Dienstag den 20. October, Abends 8 Ahr,
Vorleſung und Abendunterhaltung

im Vereinslokal zum goldenen Hahn.““ Außerdem
werden die Sänger des Vereins erſucht, die nächſten Singſtunden
pünktlich zu beſuchen. Das Directorium.
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Das Fiſchen im hieſigen Gotthardtsteiche be-
ginnt Montag den 19. October, was hier-
durch bekannt gemacht wird.

MFrane Porias. ar önhler.

BARCKA C
H ALLES A. v S

BEDIEN V rprsmpt, re oiſ und diseret!! m

Mama irer“s
Kräuter-Hagenbiätter,von M. A. Knauer in Coswig in Anhbalt,

bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrüäcken,
Aufstossen Blähungen Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blut-
anhäufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebel-
Keit und Erbrechen. Die Flasche kostet 8 Sgr. bei

Emil Wolf in HlIerseburg.
Heinr. Nessler in Schbafstädt.

Nächſten Sonntag den 18. October
Denkmals- Enthüllung in Weißenfels.

Sämmtliche Mitglieder des Vereins werden hierdurch erſucht,
ſich möglichſt zahlreich zu betheiligen und pünktlich Sonntag Vor
e 10 Uhr mit Decorationen und Binde am Bahnhofe einzu-
finden.

Merſeburg, den 13. October 1874.
Das Directorium.

Zum Beſten des Krieger Denkmals beabſichngt
der kaufmänniſche Verein im

Schloßgarten- Theater
Montag den 19. October Abends 7? Uhr,
eine theatraliſche Vorſtellung zu veranſtalten und ladet hier-
mit zu recht zahlreicher Betheiligung ganz ergebenſt ein. Zur
Aufführung kommen:

1) Doctor Robin, Luſtſpiel in 1 Act v. Fr. Rieß.
2) Der Hausſchlüſſel oder Kalt geſtellt Luſtſpiel in 1

Act von E. Hirthe.
3) Singvögelchen, Liederſpiel von Jacobſon, Muſik von

Hauptner.
Vorher: Prolog von Th. Gesky.

Billets ſind bei Herrn A. Wieſe und am Vorſtellungs
abend an der Kaſſe zu haben und zwar:

I. Sperrſitz à 20 Sgr.,
II. Loge und Parterre à 10 Sgr. und

III. Gallerie à 5 Sgr.
Die Billets zu den Plätzen unter I. und II. ſind

nummerirt.
Der Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins,

Stollberg. Carſſow. Krell. Schönlicht.

Einladung zur Pahnenweihe, Concert und Ball
in den Räumen des Thüringer Hofes Sonntag den 18. October
von Nachmittags 3 Uhr ab.

Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich zu erſcheinen. Nicht
mitglieder haben Zutritt.

Das Comité
des Orts Vereins der Fabrik und Handarbeiter zu Merſeburg.

Einladung.
Sonntag und Montag den 18. und 19. d. M. ladet Unter

zeichneter zur Kirmeß ergebenſt ein. An beiden Feſttagen wird
Nachmittags und Abends bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik ge
halten. Für kalte und warme Speiſen und Getränke iſt beſtens

geſorgt. R. Pohle in Meuſchau.
Wernicke's Reſtauration.

Sonnabend den 17. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salz-
Knochen

Schützen haus.
Montag den 19. früh 9 Uhr Speck Kuchen.

J. Thurm.

e

Alter Rriegerverein.
Der Gedenktag der Schlacht bei Leipzig ſoll durch einen Ball

den 18. October Abends 7 Uhr in den Räumen des hieſigen Riſch
gartens gefeiert werden wozu ſämmtliche Kameraden mit ihren An
gehörigen hiermit nochmals eingeladen werden. Nichtmitglieder
haben, ſo weit es der Raum geſtattet, Zutritt.

Das Directorium des alten Kriegervereins.

Herzog Chriſtian.
Zu bevorſtehendem Teichfiſchen Montag den 19. d. M. halte

meine Localitäten beſtens empfohlen. Mittag von 11. und
Abends von 6 Uhr ab

IKarpfen e Braten.
Rob. Eckardt.

Casi m.
Sonntag den 18. October von Abends 7 Uhr ab VIlügel-

tänzchen, wozu freundlichſt einladet E. Brocke.
Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 17. d. M. Schlachtefest ſowie Sonn

Sonnabend Schachtefest, früh 8 Uhr Wellfleiſch, Abends
Brat und friſche Wurſt.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 17. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salz-

Knochen mit Meerrettig; hierzu ladet ganz ergebenſt ein

Hur Kirmeß in Meuſchau.
Sonntag den 18. October und Montag den 19. October Tanz-

muſik bei gut beſetztem Orcheſter, hierzu ladet freundlichſt ein
K. Rödel.

Für gute, kalte und warme Speiſen und Getränke iſt beſtens

geſorgt. D. O.—m=———-—Köchinnen u. I. Mädchen für ff. Häuſer b. hohem
Lohn werden geſucht durch

Emma Werche, Halle a S., gr. Klausſtr. 28.
--)3 ----W WEine zuverl. ſchon gediente Jungfer, die d. Schneidern u. d.

Waſchen gründlich verſteht, wird gegen hohen Lohn n. Auswärts
z. 1. n. M. oder I. Jan. geſucht; zu erfragen Leonhardtſche
Brauerei, I. Etage.

Eine ſchwarzweiße Katze mit gelbem Bändchen um den Hals,
mittlerer Größe einem ſchwarzen Streife am Schwanze und einem
ſchwarzen Ringel am linken Auge iſt entlaufen; abzugeben beim
Reſtaurateur Wiegand am Markt, 2 Tr.

Wir Unterzeichnete erklären gern, daß wir von der Norddeutſchen
Vieh Verſicherungsbank in Hannover durch den Agenten Ferd.
Kabitzſch in Merſeburg das Geld für unſer gefallenes Vieh prompt
erhalten haben und rathen jedem Viehbeſitzer, der ſich vor Schaden
ſchützen will, bei dem Inſtitut zu verſichern.

Hermann Böhme in Göhren.
n Walther daſelbſt.

udwig Pieritz in Pretzſch.
Franz Treffhahn in Naundorf.

Dank. Für die raſtloſen Bemühungen der Herren Dr. Triebel
und Dr. Rothe während der Krankheit unſerer beiden in Gott ſelig
entſchlafenen Kinder Otto und Marie, für die vom Herrn Paſtor
Dreiſing geſprochenen Troſtesworte am Grabe und für die reiche
Ausſchmückung des Sarges, ſowie für die Begleitung zur letzten
Ruheſtätte ſagen wir auch allen Verwandten und Freunden unſern
herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank.

Carl Gottfried Dorias und Frau.
Am 20. Sonntage nach Trinitatis (18. October)

predigen du. Je9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Diac. Jahr.Howrirwe e a m än. Herr Paſtor Heineken.
ktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Kikenburger Kirche Herr Candidat Schellbach.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
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Ueber die Eröffnung des Reichstages iſt bis zur Stunde
noch nichts beſtimmt. Namentlich iſt auch der Tag der Eröffnung
noch nicht fixirt. Die Urſache liegt in dem Militair- und Marine
budget, aber nicht im Bankgeſetzentwurf. Der Letztere befindet ſich
augenblicklich in den Ausſchüſſen in zweiter Leſung und wird ſehr
raſch an das Plenum des Bundesrathes gelangen. Es handelt ſich
nur noch um redactionelle Fragen. Die Annahme des Entwurfs
mit großer Majorität iſt im Bundesrathe geſichert. Auch die Stim-
mung im Reichstage iſt anſcheinend günſtig. Wahrſcheinlich wird
aber neben dem Geſetzentwurf eine Reſolution angenommen, welche
die demnächſtige Errichtung einer Reichsbank vorbereitet. Alle An-
gaben der Blätter über andere Urſachen, welche angeblich die Ein-
berufung des Reichstages verzögern, ſind irrig. Spen. Ztg.)

Unſer Kaiſer wird noch den Geburtstag des Kronprinzen (18.)
mit ſeiner hohen Gemahlin in Baden Baden begehen, am Montag
19.) aber den dortigen Aufenthalt beſchließen und Dienstag (20.)kih in der Reſidenz eintreffen. Am Mittwoch (21.) gedenkt Se.

Majeſtät ſich zum Beſuch des Großherzoglich mecklenburgſchwerinſchen
Hofes nach Ludwigsluſt zu begeben, an den beiden folgenden Tagen
an den dortigen Hofjagden Theil zu nehmen, am 24. aber nach
Berlin zurückzukehren, um ſodann die Kaiſerliche Reſidenz zunächſt
auf Schloß Babelsberg zu nehmen.

Vor der Feſtſtellung dieſer Beſtimmungen hatte der Kaiſer noch
mals die Möglichkeit eines Beſuchs bei Sr. Majeſtät dem König von
Jtalien in eingehende Erwägung genommen. So ſehr es unſerem
Monarchen am Herzen lag, nicht blos den vorjährigen freundſchaft
lichen Beſuch des Königs Victor Emanuel zu erwidern, ſondern
auch von Neuem zu bekunden, welchen Werth die deutſche Regierung
auf die beſtehenden engen Beziehungen zwiſchen den beiden Reichen
legt, ſo hat Se. Majeſtät doch dem dringenden Abrathen der Aerzte
nachgeben zu müſſen geglaubt, welche nach dem vorjährigen ſchweren
Krankheitsanfall ungeachtet der erfreulichen Wiederkräftigung des
Kaiſers die Verantwortung für eine Reiſe jenſeits der Alpen und
für die damit vorausſichtlich verknüpfte ſchroffe Luftveränderung im
Spätherbſt nicht übernehmen zu können erklärten. Se. Majeſtät hat
demzufolge für jetzt auf die Reiſe verzichtet und dem König von Jta
lien ſein lebhaftes Bedauern über dieſe Nothwendigkeit ausſprechen laſſen.

Die ſpaniſche Regierung ſcheint ſich mehr und mehr zu be-
feſtigen und mit umſichtigem Eifer die Vorbereitungen zu einem
weiteren wirkſamen Vorgehen gegen den karliſtiſchen Aufſtand zu
treffen, während die Lage des Don Carlos nach mehrfachen Anzeichen
durch inneren Zwieſpalt erſchwert und erſchüttert wird.

Die Regierung des Marſchalls Serrano iſt der Ueberzeugung,
daß die Karliſten ihre ſeitherigen Fortſchritte zum großen Theile den
völkerrechtswidrigen Begünſtigungen zu danken haben, welche ihnen
von Seiten Frankreichs, namentlich Seitens der franzöſiſchen Behör
den in den an Spanien grenzenden Departements ungeachtet der
neuerdings erfolgten Anerkennung der ſpaniſchen Regierung fortge-
ſetzt zu Theil werden. Der ſpaniſche Botſchaſter in Paris hat des
halb den franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten eine
neue eindringliche Vorſtellung überreicht, in welcher nachgewieſen
wird, daß die von der franzöſiſchen Regierung gegebenen Verſprechen
in Betreff der Ueberwachung der ſpaniſchen Grenze, der Verhinde-
rung von Waffenſendungen u. ſ. w. bisher nicht erfüllt worden
ſind daß vielmehr die franzöſiſchen Grenzbezirke fortwährend die
Zufluchtsſtätte für die Karliſten und der ſichere Ausgangspunkt für
ihre Operationen ſind. Die ſpaniſche Regierung verlangt wiederholt,
daß der Schutz, welcher den Karliſten in Frankreich zu Theil werde,
endlich in Wirklichkeit aufhöre und ſpricht die Anſicht aus, daß,
wenn eine hinreichende militairiſche Macht die franzöſiſchen Grenzen
überwache, und wenn die franzöſiſchen Beamten ihre Pflicht gegen-
über Spanien erfüllen, die Karliſtiſche Sache bald ein Ende haben werde.

Die ſpaniſche Regierung hat von dieſer Note zugleich den Regierun-
gen von England, OeſterreichUngarn und Deutſchland Kenntniß gegeben.

Duri, der Bärenjäger.
Novelle von Max von Schlägel.

(Fortſetzung.)

Und Duri's gewaltige Fauſt fiel ſchwer herab auf das zierliche
Werk von Marzipan krachend fiel die Platte zu Boden und in
alle Ecken des Zimmers ſpritzten die Zuckerlettern, welche Naninga
alle Süſſigkeiten des Lebens gewünſcht.

In dieſem Augenblick riß plötzlich der Dorfmeiſter den Stutzen
von der Wand und ſtürzte ans Fenſter.

Duri aber, nachdem er einen raſchen Blick auf die Straße ge
worfen, wo die Muſikanten eben ihre Jnſtrumente wegwerfend ent-
flohen vor einem ſchwarzen zottigen Ungeheuer, das ihnen folgte,
drückte das Gewehr bei Seite und rief kurz und befehlend.

„Schieß nicht Tobias! es könnte dich gereuen. Für den Bären
genügt das Gewehr!“

Und er nahm den eſchenen Bergſtock des Alten aus der Ecke
und eilte vor die Thür. Tobias folgte ihm, die Waffe ſchußfertig
in der Hand; da ſah er etwas ſehr Wunderliches. Jn den ſonder-
barſten Capriolen tanzte ein großer ſchwarzer Bär hinter den flie-
henden Muſikanten drein. Mit einer Behendigkeit aber, die bei

ſeinem etwas ſchwerfälligen Aeußern überraſchen wußte hatte Duri
das übermüthige Ungeheuer eingeholt, und hageldicht fielen die
Streiche des ſchweren Bergſtocks auf ſeinen zottigen Pelz. Der
Bär floh, aber Duri war ſchneller. Der Bär ſuchte Zuflucht in
der großen Kellerthür, aber die Spieße der Knechte ſtarrten ihm
entgegen, und unbarmherzig bearbeitete Duri's Stock ſeinen Rücken.
Aus allen Häuſern kamen jetzt die Dorfbewohner mit Spießen, Stangen
und Gewehren. Da geſchah ein Wunder Der zur Verzweiflüng
getriebene Bär lief aufrecht die Treppe des Dorfmeiſters empor, öff
nete mit ſeinen mächtigen Vorderpfoten die Thür und ſtand plötz
lich, mitten im Zimmer, vor den aufgeſtörten Gratulanten und den
ſchreckensbleichen Geſichtern Fortunats und Naninga's die in gemein
ſchaftlicher Seelenangft unter der Ofenbank hervorſchauten.

Das Gewehr entſank der Hand des Dorfmeiſters, als der Bär
plötzlich mit menſchlicher Stimme im reinſten Romaniſch des Ober-
engadin um ſein Leben zu flehen begann. Aus der, von braunen
Schaffellen kunſtvoll gefertigten Bärenhaut erhob ſich der ſtruppige
rothe Kopf des luſtigen Gian Geß, deſſen ſchmerzverzogene Miene
zum erſten Mal in ſeinem Leben zuzugeſtehen ſchien, daß ſein Scha
h mit einem blaugeſchlagenen Rücken denn doch zu theuer be
zahlt ſei.

Naninga wurde beim Anblick ihres ehemaligen Reiſegenoſſen
ebenſo glühend roth, wie ſie vorher blaß geweſen war, und rannte
ſo eilig aus dem Zimmer, daß Duri, der eben eintrat, ſtehen blieb,
und ihr befremdet nachſah.

VI. Nektar und Ambroſta.
Finſter vor ſich hinbrütend war Duri in der Nähe ſeiner Woh

nung angelangt. Er hatte kaum auf ſeinen Weg geachtet, und ihn,
den er von Kindheit an zu jeder Zeit des Tages und der Nacht ge
gangen war, ſchließlich ſogar verfehlt, obwohl die Sonne kaum
hinter dem Septimerpaß hinabgeſunken war und die Trümmer von
Surley in ihrer ganzen troſtloſen Verödung noch deutlich zu erkennen
waren. Er hatte ſich verirrt. Der unwürdige Anblick als Na-
ninga an der Seite des erbärmlichen Fortunat unter der Ofenbank
hervorgekrochen kam, wohin ſie ſich vor dem Pſeudobären geflüchtet,
hatte ihn ſo verwirrt gemacht.

Zum erſten Mal ſeit er in der Vereinigung mit ihr Ziel und
Zweck ſeines Lebens ſah, dämmerte in ihm die dunkle erſchreckende
Frage auf, ob Naninga wirklich ſo viel Sehnſucht und Kummer
werth ſei, und Duri, der den Schwindel nur vom Hörenſagen
kannte, überkam ein Gefühl, als drehe ſich rings die öde Bergein
ſamkeit im erſchreckenden Wirbel und als zöge ihn eine unwider
ſtehliche Macht hinab zur Tiefe des ſmaragdgrünen Sees, der aus
dem dämmernden Thal zu ihm herauf ſchimmerte.

„Was dann murmelte er vor ſich hin „was dann
ohne ſich ſeine Frage zu beantworten. Was ſollte aus ihm werden,
wenn der einzige große Wunſch von ihm genommen ward, der ihn
bisher über Schimpf und Spott, über Noth und Verluſt und Drang
ſal, ja über die raſtloſe Unruhe der eigenen Bruſt hinweggetragen.
Was ſollte aus ihm werden, wenn er nichts mehr zu erſehnen hatte,
wenn das, was er ſo lange erſehnt, der Hoffnung nicht mehr werth war

Bei ſolchen Gedanken den Pfad zu verlieren war nicht ſchwer.
Während Tinotta, welche vor dem Stall die Ziegen molk,

manchmal ſehnſüchtig nach der Stelle ſchaute, wo der Weg von
Sils Maria zwiſchen den Büſchen hervorkam, gelangte Duri auf
einem kaum betretenen Ziegenpfad bis an die äußerſten Ruinen von
Surley. Auf der grasüberwucherten Straße des einſtigen Dorfes
ſchritt er faſt unhörbar bis in die Nähe ſeiner Wohnung und hinter
die kleine Hütte am Fuß des Felſens, wo die Wohnung Tinotta's
und der beiden Ziegen war, welche Duri Dona's Hausſtand ver
vollſtändigten. Da hörte er die Stimme Tinotta's, bald flehend und
ſchmeichelnd, bald verweiſend und zornig.

Tinotta war noch zu Lebzeiten von Duri's Vater als halb er
wachſenes Mädchen in das Haus aufgenommen, und wegen ihrer
Anhänglichkeit an ihre Herrſchaft, und ihrer Geſchicklichkeit in der
Behandlung des Viehes, behalten und gut behandelt worden. Sie
hatte alle Wandlungen vom Hauſe Dona überdauert den Tod
der Mutter und des Vaters ihres jetzigen Herrn, ſogar das große
Waſſer, das Alles wegſchwemmte, ſelbſt faſt alles Vieh, das ihr
Stolz und ihre Freude geweſen. Das damals vierzehnjährige Mäd-
chen wollte den ihr anvertrauten Thieren nachſpringen in den See,
in dem ſie brüllend verſanken, und nur mit Mühe konnte der da
mals zweiundzwanzigjährige Duri ſie von dem verzweifelten Beginnen
zurückhalten. Tinotta blieb, trotzdem der Lohn längſt aufgehört
hatte, und die Koſt immer ſchmaler ward. Sie blieb als ſelbſt
die letzte Kuh verkauft war und ihre Herrſchaft ſich nur mehr über
zwei Ziegen erſtreckte. Sie that mehr für Duri Dona, als dieſer
jemals ahnte, trotzdem er in der letzten Zeit, wenn er einen Edel
marder in der Falle gefangen oder eine Gemſe geſchoſſen hatte, nicht
einmal mehr ein buntes Tuch von St. Moriz nach Hauſe brachte
aus ſeinem Erlös. Tinotta blieb, trotzdem ſie wußte, daß die Ge
ſchenke für Naninga ihm nicht mehr erlaubten, ihr Lohn zu geben,
ſie blieb und war ihrem Herrn gehorſam wie eine treue Magd, und
die Trümmer des morſchen Hausweſens hielt ſie für ihn zuſammen,

wie eine Schweſter. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 99.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






